
368 JETh (2002) Rezensionen Praktıiısche Theologıe
aus Dıe Textinterpretationen mıt ihrem en in%ormativen Gehalt ergänzen dıe
Quellentexte in hervorragender und Weise.

Leser, dıe sıch bısher noch wen1g mıt Fragen der Liturgik beschäftigt aben,
mögen sıch gelegentlıch UrcC die Informationen überfordert en
Der Gesamteihmdruck des Werkes wırd adurch aber nıcht geschmälert. Dıie rage
nach der edeutung der Quellentexte für dıe heutige gottesdienstlıche Praxıs
ırd immer wıieder gestellt. Der Autor hat Von diıeser Intention her auch ine
Reıihe VOIN zukunftsweisenden Thesen chluss angefügt. Wer VON der g-
meıiındliıchen Praxıs dQUus denkt, hätte siıch dieser Stelle vielleicht noch weiıtere
Impulse gewünscht.

es in em ıne sorgfältig edıtierte und interpretierte Quellensammlung ZUT
Geschichte des evangelıschen Gottesdienstes, dıe In NSCIC heutigen Fragestel-
lungen hıneinführt und Weıterdenken anregt.

olfgang ippert

OTS 1tschke Lexikon Liturgie: Gottesdienst Christliche Kunst Kirchenmu-
sik Hannover: Lutherisches Verlagshaus, 2001 169 s 15,90

Angesichts des zunehmenden Interesses Fragen der Gottesdienstgestaltung
auch 1m Bereich der Landeskıirchlichen Gemeinnschaften und der Evangelıschen
Freiıkirchen, verdient dieses kleine Lexikon Liturgie auch 1mM evangelıkalen Be-
reich Beachtung. In seınen knapp und verständlıch gehaltenen Erläuterungen e1-
3158 1e17a VON Gegenständen aus der Lıiturgiegeschichte, aus kiırchlicher rch1-
tektur, Liturgie und ymnologıe könnte 6S helfen, dem verbreıteten lıturgischen
Analphabetismus 1ın genannten Kreisen entgegenzuwiırken. Von (wıe ‚Abend-
mahl‘‘) bıs (wıe „Zwiıschenspiel“‘) werden In kürzeren oder längeren Artıkeln
rund 700 Begriffe erklärt wahrha:; eın kleines Kompendium der Gottesdienst-
un Querverweılse helfen beiım Erforschen bestimmter Zusammenhänge.
Kurzum : ıne ohnende kleine Anschaffung, dıe InNnan immer wıeder gCcIn ZUT
and nımmt, sıch Knapp und zuverlässıg über bestimmte Sachaspekte der
Lıturgik informieren.
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